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Geleitwort I  V

Geleitwort I  

Prävention in der Psychiatrie hat eine neue 
Dynamik gewonnen. Zugleich blickt sie auf 
eine lange Tradition zurück. Vor etwa einem 
Jahrhundert führten entsprechende Be-
obachtungen und Maßnahmen zur Bekämp-
fung von Skorbut, Pellagra und progressiver 
Paralyse. Dank der erfolgreichen Prävention 
von Begleiterkrankungen wie Depressionen, 
Psychosen und Demenz gelang es, das Mus-
ter psychischer Störungen bei Menschen in 
den großen Heilanstalten in Europa und den 
USA nachhaltig zu verändern. In den letzten 
Jahrzehnten ließen sich mithilfe neuer wis-
senschaftlicher Erkenntnisse zu den gene-
tischen, biologischen, psychologischen und 
sozialen Aspekten psychischer Störungen 
Fortschritte bei Therapie und Heilung ver-
zeichnen. Diese Erkenntnisse tragen auch 
heute noch zur Prävention von Störungen 
der Psyche bei.

Das Modell der öffentlichen Gesundheits-
förderung und Krankheitsprävention betont 
den Bedarf an Interventionen auf mehreren 
ökologischen Ebenen, die sich im Hinblick 
auf ihre jeweilige Nähe zum Menschen un-
terscheiden. So können Interventionen auf 
individueller Ebene und damit nahe an den 
Betroffenen und ihrem Verhalten ansetzen. 
Sie können aber auch auf familiärer Ebene 
erfolgen, sich an bestimmte Bevölkerungs-
gruppen richten oder auf die Gesamtgesell-
schaft abzielen. Maßnahmen, die näher an 
den Betroffenen ansetzen, sind einerseits 
eher auf die Bedürfnisse von Menschen 
abgestimmt, die ein erhöhtes Risiko für be-
stimmte Störungen der Psyche aufweisen. 
Andererseits lässt sich dabei mit höherer 
Wahrscheinlichkeit Nutzen aus zunehmend 
präziserem Wissen über Pathogenese und 

Symptomatik psychischer Erkrankungen 
ziehen. Im Rahmen der gesundheitlichen 
Primärversorgung oder anderer sozialdienst-
licher Angebote lässt sich z.  B. erkennen, 
wenn eine Person ein hohes Risiko für psy-
chische Störungen aufweist. Bei besonders 
gefährdeten Personen kann u. a. festgestellt 
werden, dass sie unter widrigen Umständen 
leben (z.  B. Flüchtlinge), woraufhin ent-
sprechende Maßnahmen möglich sind, um 
das Risiko für zahlreiche Störungen wie De-
pressionen, Ängste und posttraumatische 
Syndrome zu senken. Ergänzt werden In-
terventionen dieser Art durch universelle 
Strategien zur Gesundheitsförderung und 
Prävention, die sich an die Gesamtgesell-
schaft richten. Es sind in der Tat, wie dies 
die Herausgeber dieses wichtigen neuen 
Buches betonen, unterschiedliche Sprachen, 
die man in diesen verschiedenen Aktionsbe-
reichen spricht. Sie haben Recht damit, dass 
wir eine gemeinsame Sprache sprechen und 
allen Möglichkeiten der Prävention gleicher-
maßen unsere Aufmerksamkeit zuwenden 
müssen. Das gilt insbesondere auch für die 
störungsspezifischen Präventionsstrategien, 
zu denen uns die jüngsten Fortschritte der 
biologischen, medizinischen und epidemio-
logischen Forschung aufschlussreiche Ergeb-
nisse liefern.

Wie bei der Gesundheitsförderung und 
mehr allgemeinen Krankheitsprävention 
lassen sich mit dem breiten Ansatz von Inter-
ventionen auf gesamtgesellschaftlicher Ebe-
ne Verbesserungen für größere Gruppen der 
Bevölkerung erzielen. Die angewandten Stra-
tegien sind hierbei auf soziale, wirtschaftli-
che, kulturelle oder den Lebensstil betreffen-
de Faktoren gerichtet. Je nach den sozialen 
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Geleitwort I  VI

Umständen einer Person oder Bevölkerungs-
gruppe können dieselben Maßnahmen oder 
Interventionen die Gesundheit fördern oder 
Krankheiten vorbeugen oder in manchen 
Fällen sogar beides bewirken. Wir wissen zu-
nehmend mehr über die einzelnen Arten von 
Interventionen und ihre Anwendungsberei-
che, etwa in Familien und Schulen, die bei 
der Förderung seelischer Gesundheit und der 
Prävention von Depressionen, Angststörun-
gen oder anderen psychischen Erkrankungen 
eine zentrale Rolle spielen. Wissenschaftliche 
Untersuchungen ermöglichen immer tiefere 
Einblicke in einzelne Teilaspekte wie z.  B. 
die Bedeutung effektiver Kindererziehung 
für die Entwicklung seelischer Gesundheit. 
Auch wissen wir heute zunehmend mehr 
über die verheerenden Auswirkungen von 
Kindesmisshandlung auf die Entwicklung 
psychischer Gesundheitsprobleme bei Kin-
dern und Erwachsenen.

Das Wissen um die tiefgreifenden Lang-
zeitfolgen verschiedener Arten von Kin-
desmisshandlung für die körperliche und 
seelische Gesundheit wächst beständig. 
Auf Grundlage dieser Kenntnisse werden 
inzwischen Maßnahmen zur Prävention 
von Kindesmisshandlung und ihren Fol-
gen entwickelt und erprobt. Auf mehreren 
Ebenen stehen verschiedene Arten von In-
terventionen zur Verfügung, die sich für 
diverse Kontexte eignen. Sie reichen von 
Verfahrensweisen zur Kontrolle von Sub-
stanzmissbrauch über Trainingsmaßnah-
men zur Erlangung von Lebenskompetenz 
und Beziehungsfähigkeit bei Mädchen und 
Jungen in Schulen bis hin zu Hilfeleistun-
gen für Familien in Schwierigkeiten und 
Schulungsmaßnahmen zur Erhöhung des 
diesbezüglichen Problembewusstseins für 
das Personal von Gesundheits- und sozialen 
Diensten. Weitere aktuelle Forschungsfelder 
liefern wichtige neue Erkenntnisse zu den 

Auswirkungen unterschiedlicher Traumata 
auf Kinder einschließlich auch ihrer Wech-
selwirkungen mit den jeweiligen individuel-
len Anlagen und den sich daraus ergebenden 
unterschiedlichen Entwicklungswegen. Das 
Ergebnis kann in einer noch ausreichenden 
seelischen Gesundheit oder eben in einer 
ganzen Reihe von spezifischen psychischen 
Störungen bestehen.

Erkenntnisse dieser Art sind also wichtig 
und ermöglichen es, im Bereich der Präven-
tion psychischer Störungen Neuland zu be-
treten.

Die Publikation dieses Buches verschafft 
uns einen Überblick über alle Fakten und 
Erfahrungen, denen bei diesem Schritt be-
sondere Relevanz zukommt. Dabei wird der 
Wert des Buches noch dadurch gesteigert, 
dass einleitend die Grundlagen der präven-
tiven Psychiatrie dargelegt werden und ab-
schließend bisweilen vernachlässigten Über-
legungen zu den rechtlichen, ethischen und 
wirtschaftlichen Aspekten dieser Disziplin 
die verdiente Aufmerksamkeit gewidmet 
wird. Ich sehe der Veröffentlichung dieses 
Werkes daher mit großer Freude entgegen. 
Es besitzt das Potenzial, das Feld einen wich-
tigen Schritt voranzubringen und dadurch 
den derzeitigen Beitrag von Prävention zur 
Verbesserung der psychischen Gesundheit 
weltweit auf ein neues Niveau anzuheben.
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